














RUMPF:

Bohren Sie Öffnungen in Pressteilen am Seitenleitwerk vor und feilen sie mit der
Nadelrundfeile auf <I> 3mm fertig. Dann stecken Sie Bowdenzüge ein' und verkleben sie.
Bowdenzug muss immer nur als Komplet verklebt werden, d.h. auch mit dem Innenteil. Zur
Höhenleitwerksteuerung nüzten Sie am Seitenleitwerk nur einen Pressteil aus.

Markieren Sie dem Teil Nr. 7 nach Öffnungen und bohren sie zur Befestigung des
Höhenleitwerks durch. In den Teil Nr.7 pressen Sie Einschlagmuttern M3 ein und das Ganze
kleben Sie ins Seitenleitwerk ein. Dann kleben Sie Seitenleitwerkleiste ein. In
Rumpfvorderteil kleben Sie Motorspant ein. Wir empfehlen Ihnen den Spant mit Schmirgel in
die Form eines Keiles ein bisschen abzuschleiffen. Beim Einkleben vom Motorspant ist es
besser eine lange Schraube MIO zu verwenden, die Ihnen den Zug vom Motor
(Motordesaxierung) zeigt (ungeHihr 2° nach unten und 2° rechts). Dies kann durch
Verwendung von anderen Motoren und Luftschrauben unterschiedlich sein.

Dann kleben Sie Rumpfspanten ein. In Öffnungen im Spant Nr.5 stecken Sie Bowdenzüge
ein, beenden und verkleben sie. .
Das Höhen- und Seitenruder ist mit dem Servo wie gewöhnt durch Bowdenzug und Gabeln
verbunden. Bowdenzuge verkürzen Sie auf richtige Länge und schieben Draht <I> 0,8 mm
hinein. Dann sezten Sie Endstück M2 mit schon angeschraubter Gabel ein und das Endstück
sichern Sie, indem Sie es mit Zwickzange zweimal zusammendrücken.

Viele schöne Flugstunden mit dem Modell Vulture wünscht Ihnen

REICHARD MODELSPORT

ModelleinsteIlung:

Höhenleitwerk
Seitenleitwerk
Querruder
Wölbklappen
Bremsenklappen

+ lamm / - 5 mm
+ - 30 mm
+lOmm/-5mm
- 5 mm
-35 mm



Sehr geehrter Modellbaufreund,

wir garantieren, dass alle Modelle aus unserer Werkstatt in Ordnung geliefert werden.
Trotzdem kölmen Flächenbezüge wegen dem Transport, Lagern oder einfach nur durchs
Benutzen beschädigt werden in dem Sinne, dass die Folie nicht mehr richtig gespannt ist. Die
enstandenen Falten lassen sich aber leicht in Ordnung bringen. Dazu verwenden Sie Fön oder
Bügeleisen.

Überprüfen Sie die Folie an allen Flächenkannten (falls sie nicht in Ordnung ist, bügeln Sie
sie). Falten an der Tragfläche verbessern Sie mit dem Fön. Fönen Sie die Tragfläche immer
langsam von einem Flächenende zu dem anderen. Passen Sie auf die Temperatur auf! Sie darf
nicht zu hoch sein. Zum Schluss müssen Sie dann noch die richtige Einstellung von
Negativen überprüfen.
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